
Die Biodiversitätsinitiative wird umgesetzt
Die Gemeinde Volketswil setzt seit 2024 die von der Gemeindeversammlung deutlich angenommene Biodiversitätsinitiative um.  

Viele der aufgewerteten Flächen haben sich bereits gut entwickelt, neue Lebensraumangebote werden rasch besiedelt.

Gemeinderat Volketswil

Am 9. Juni 2023 hat die Gemeinde-
versammlung der Einzelinitiative 
zum Schutz und Förderung der Ar-
tenvielfalt (Biodiversitätsinitiative) 
zugestimmt und einen Rahmenkre-
dit von 350 000  Franken für die 
Jahre 2024 bis 2026 bewilligt.

Die Umsetzung der Initiative for-
dert, dass der Anteil ökologisch 
wertvoller Flächen auf dem Gemein-
degebiet erhöht und deren Qualität 
und Vernetzung gefördert werden. 

Um die finanziellen Mittel gezielt 
einzusetzen und Synergien mit lau-
fenden Projekten zu nutzten, wurde 
in einem ersten Schritt eine Bestan-
desaufnahme gemacht: Wie steht es 
um die Biodiversität in Volketswil 
und wo besteht Handlungsbedarf? 
Daraus wurden Schwerpunkte, Ziele 
und Projektideen abgeleitet. Das 
Umsetzungskonzept «Einzelinitia-
tive Schutz der Artenvielfalt – Förde-
rung der Biodiversität 2024–2026» 
umfasst insgesamt 77 priorisierte 
Massnahmen mit verschiedenen 
Schwerpunkten.

Aufwertungsprojekte in  
allen Ortsteilen 
Als eines der ersten Umsetzungs-
projekte wertete die Gemeinde in 
Gutenswil das kommunale Schutz-
objekt Trockenstandort Reben/Wi-
denacher auf. Einerseits wurde im 
bestehenden Gehölz die schnell 
wachsenden Haseln und der Hart-
riegel reduziert und das Gehölz 
durch die Pflanzung von verschie-
denen Dornensträuchern und an-
deren Straucharten vielfältiger ge-
staltet. 

Andererseits wurde die Wiese 
durch Schnittgutbegrünung und 
durch das Einbringen von gesam-
melten speziellen Wiesenblumenar-
ten aufgewertet. Die neu angelegten 
Strukturelemente wie Steinhaufen, 
Asthaufen und Sandlinse bieten vie-
len Tierarten wichtige Versteckmög-
lichkeiten und einen neuen Lebens-
raum. Beispiele solcher Tierarten 
sind Zauneidechse, Mauswiesel und 
Wildbienen.

Ein weiteres grösseres Aufwer-
tungsprojekt betraf das kommunale 
Schutzobjekt Trockenstandort Erdbe-
erirain zwischen Volketswil und Kind-
hausen. Hier wurde ein verlandetes 
und undichtes Gewässer saniert be-
ziehungsweise durch drei neue, un-

terschiedlich gestaltete und ablass-
bare Foliengewässer ersetzt. Amphi-
bien wie der Bergmolch besiedelten 
die Gewässer danach umgehend. 
Auch Kaulquappen der Erdkröte so-
wie verschiedene Libellenarten und 
andere Gewässerinsekten konnten 
bereits wieder entdeckt werden.

Im Bereich des kommunalen 
Schutzobjektes Trockenstandort 
Vorreben/Breiti in Hegnau wurde 
ein Garten in einen artenreichen 
Trockenstandort mit diversen 
Strukturelementen und vielfältigen 
Strauchgruppen umgewandelt. Da-
durch konnte dieser wertvolle Tro-
ckenhang vergrössert und aufge-
wertet werden.

Das Gewässer des kommunalen 
Schutzobjektes Feuchtstandort 
Waldacher/Tiergarten-Weg in Kind-
hausen lichtete ein Unternehmer 
im Auftrag der Gemeinde gezielt 
aus. Zusätzlich wurde ein zweites 
Oberflächengewässer ausgehoben.

Beim kommunalen Schutzob-
jekt Oetenbüel in Hegnau wurden 
verschiedene Strukturelemente an-
gelegt. Dazu gehören eine Sand-
linse für Wildbienen, Steinhaufen, 
Wurzelstöcke sowie Baumstämme. 
Die am Rand des Objektes platzier-
ten Strukturelemente verhindern 
das wilde Parkieren und schaffen 
gleichzeitig neue Lebensräume.

Auch im Siedlungsgebiet wur-
den verschiedene Biodiversitäts
fördermassnahmen umgesetzt. So 
konnten im Griespark – direkt ne-
ben einem Sitzplatz – verschiedene 
Strukturelemente für die Bevölke-
rung zum Beobachten angelegt 
werden. Dazu gehören ein Holzele-
ment und eine Sandlinse als Wild-
bienennistmöglichkeiten sowie ein 
Steinhaufen und eine Gehölz-
gruppe als weitere bereichernde 
Elemente.

Die Wildbienennistmöglichkei-
ten neben dem Sitzplatz sind für Be-
sucherinnen und Besucher unprob-
lematisch, da Wildbienen nur ste-
chen, wenn sie massiv bedrängt 
werden. In den meisten Fällen ist 
der Stachel der Wildbiene aber 
nicht kräftig genug, um die mensch-
liche Haut zu durchdringen.

Beim Schulhaus Lindenbüel 
wurde zur Bereicherung des Schul-
hausareals eine Ruderalfläche mit 
einem Holz- und einem Asthaufen 
aufgewertet sowie einheimische Stau-
den und Strauchgruppen gepflanzt.

Neu angelegter Steinriegel im kommunalen Schutzobjekt 145 Trockenstandort Reben/
Widenacher, Bild vom 29. 2. 2024. BILDER RENÉ GILGEN, NATURSCHUTZBERATER DER GEMEINDE VOLKETSWIL

Schutzobjekt Erdbeerirain (Obj. 619): drei neue Kleingewässer, Vordergrund zwei 
Kiesgewässer, Hintergrund ein Lehmgewässer. Bild vom 18. 1. 2025.

Kommunales Schutzobjekt 304 Trockenstandort Vorreben/Breiti: Heckenpflanzung 
oberhalb Strukturelemente. Bild vom 20. 11. 2025.
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Systematisches Vorgehen 
gegen Neophyten
Im Rahmen der Biodiversitätsförde-
rung intensivierte die Gemeinde 
auch die Neophytenbekämpfung. 
Dazu teilte sie den Volketswiler Wald 
in fünf Jahrestranchen auf. Pro Jahr 
werden in einem Waldabschnitt die 
Neophyten kartiert, anschliessend 
werden sie direkt bekämpft. Im Fol-
gejahr wird die nächste Jahrestran-
che kartiert und die Neophyten in 
allen bisher kartierten Abschnitten 
bekämpft. 2028 wird die Kartierung 
abgeschlossen sein, die Neophyten 
müssen aber noch länger bekämpft 
werden. Es ist aber davon auszuge-
hen, dass sich der Aufwand mit den 
Jahren deutlich reduzieren wird.

Abschluss der Arbeiten und 
weiteres Vorgehen
Ende 2026 schliesst die Gemeinde 
die Arbeiten im Rahmen des bewil-
ligten Biodiversitätskredites ab, be-
wertet die Massnahmen und macht 
Vorschläge, welche Projekte weiter-
geführt werden sollen. Damit die 
umgesetzten Massnahmen nachhal-
tig erhalten bleiben, müssen die neu 
angelegten Flächen in der Regel 
über drei bis fünf Jahre spezifisch ge-
pflegt werden. Man spricht von 
«Entwicklungspflege». Es geht da-
rum, dass sich die Flächen in die 
gewünschte Richtung entwickeln 
und sich der erhoffte Artenreichtum 
einstellt. Ist der Zielzustand der 
Fläche erreicht, kann die Pflege da-
nach in den weniger aufwendigen 
«ordentlichen Unterhalt» überge-
hen. Der weitergehende Handlungs-
bedarf sowie die Folgekosten wer-
den im Schlussbericht 2026 zur Um-
setzung der Einzelinitiative zum 
Schutz der Artenvielfalt (Biodiversi-
tätsinitiative) genauer beschrieben 
und definiert.

Flyer «Natur vor Ihrer 
Haustür» – jetzt in  
Ihrem Briefkasten
Am meisten erreichen wir ge-
meinsam, wenn neben der Ge-
meinde auch Privatpersonen 
und Firmen möglichst viele 
Massnahmen zu Gunsten der 
Natur und zur Erhöhung der Ar-
tenvielfalt umsetzen.

Der Flyer «Natur vor Ihrer 
Haustür» zeigt, wie Sie mit ein-
fachen Massnahmen die Biodi-
versität in Ihrem Umfeld fördern 
können. Er wird diese Tage an 
alle Haushalte in Volketswil ver-
teilt. Sie finden ihn auch auf 
www.volketswil.ch.

Weitere Exemplare des ge-
druckten Flyers können Sie über 
den nachfolgenden Link kosten-
los bei der Gemeindeverwaltung 
bestellen.�

Weitere Informationen: 
www.volketswil.ch/
biodiversitaet-tipps

Biodiversitätsmarktstand am 28. Mai 2026 – 
kommen Sie vorbei!
Für interessierte Personen bieten 
wir Information, Austausch und 
Beratung an unserem Marktstand 
auf dem Gemeindehausplatz, am 
28. Mai 2026, von 8.00 bis 12.00 
Uhr. Kommen Sie vorbei und las-
sen Sie sich von unserem Natur-
schutzbeauftragten und seinem 
Team informieren. Zusätzlich 

schenken wir Ihnen eine einheimi-
sche Pflanze für Ihren Garten oder 
Ihr Balkonkistchen. Neben dem 
Informationsstand der Gemeinde 
wird auch die IGLU (Interessen-
Gemeinschaft für Lebensraum 
und Umwelt Volketswil) über ver-
schiedene Naturschutzthemen 
informieren. �

Schutzobjekt Trockenstandort Oetenbüel (Obj. 703): Wurzelstock, Baumstämme, 
Sandlinse und Steinhaufen zum Verhindern des wilden Parkierens. Bild vom 11. 3. 2025.

Schutzobjekt Waldacher/Tiergartenweg (Obj. 601): Kleingewässer neu ausgehoben, 
Ufer ausgelichtet. Bild vom 25. 11. 2025.

Aufwertung Schulhaus Lindenbüel: neu angelegte Ruderalfläche. Bild vom 4. 8. 2025.
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